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ZAW 
Wachstum mit 
Schlagseite 
 
Der ZAW (Zentralverband 
der deutschen Werbewirt -
schaft) prognostiziert für 
2025 einen Anstieg der 
Netto-Werbeerlöse um 
3,2% auf 27,54 Mrd. €. 
Die Investitionen in Wer -
bung inklusive Produk -
tion und Honoraren klet -
tern auf 39,13 Mrd. €. Der 
Gesamt-Werbemarkt, zu 
dem auch weitere For -
men kommerzieller Kom -
munikation (wie etwa 
Sponsoring) zählen, liegt 
laut ZAW-Prognose bei 
50,66 Mrd. € und damit 
1,8% über dem Vorjahr. 
Ein Grossteil des Wachs -
tums lande laut Verband 
jedoch bei «wenigen glo -
balen Plattformen, die 
den Markt dominieren». 
zaw.de

Es ist  längst 
existenz- 
gefährdend  
 

Mehr als die Hälfte 
der in Deutsch land 
ausge gebenen Wer -
be gelder gehen 2026 
an nur drei US-Kon -
zerne, prog nos tizie -
ren Die Me dia agen -
turen. Google, Amazon 
und Meta kön  nten 
dem nach 51,6% der 
Ausga ben einsacken. 
Und da neben gibt es 
ja noch andere wie 
TikTok, YouTube oder 
Pinterest, die eben -
falls Geld mitneh -
men. Für Zeitungen 
mit 9% und Magazi -
ne mit 10% vom 
Wer be kuchen ste -
hen je weils ein signi -
fi kan tes Minus ins 
Haus, auch das linea -
re TV soll um 6%  
auf 3 Mrd. Euro 
schrump fen. 

Während Politiker nach Wegen suchen, die 
Wirtschaft in Europa wieder in Schwung zu 
bringen, fällt der werbetreibenden Wirtschaft 
nichts Besseres ein, als ihre Werbebudgets den 
Tech-Riesen Google, Meta und Amazon in den 
Rachen zu werfen. 

weniger Umsatz, 
wenn sie auf 

gedruckte Werbung 
verzichten.

8,7%
Quelle:  
> ssrn.com/abstract=4966328

Einer Studie aus den 
Niederlanden  

zu folge machen 
Discounter 

Diese Kernaussa gen hat die Stu -
die Medien nutzung 2035 – Studie 
zur Zukunft der Informations me dien 
des Forschungszen trums Öffent lich -
keit und Gesellschaft (fög) der Uni -
versität Zürich, zutage gebracht. In 
der vom Verlegerverband Schwei zer 
Medien (VSM) geförderten Stu -
die wer den Trends, empirische 
Nutzungsdaten für die Schweiz 
sowie Einschät zungen von Ex -
per ten zur Zukunft des Journa -
lismus analysiert. Aus der Studie 
ergibt sich politi scher Hand -
lungsbedarf, insbesondere bei 
der Me dienförderung, beim 
Schutz des geistigen Eigen tums 
und bei der Förderung der Me -
dien kom petenz. 
«Unsere Studie kommt zu dem 
Schluss, dass die Nachfrage nach 
journa lis tischen Nachrichten 
lang fristig weiter sinken und sich 
die Nutzung stärker fragmen tie -
ren dürf te», sagt Mark Eisen -

egger, Direktor des fög. «Digitale 
Kanäle domi nieren, wäh rend 
Plattformen und KI-Chatbots als 
Zugangs wege zu Informa tionen 
wei ter an Bedeutung ge winnen. 
Journalistischer Inhalt wird dabei 
immer häufiger kommerziell ge -
nutzt, ohne dass Medien häuser 
durch sogenannte ‹Zero-Click›-
Effekte Reich weite oder Erlöse 
erzielen». 
Aus Sicht des fög reicht eine rein 
markt wirtschaft liche Finanzie -
rung des Journa lismus unter die -
sen Bedingungen nicht aus. Die 
Studie verweist daher auf die 
Not wen digkeit einer wirksamen 
und zu kunftsgerichteten Me -
dien förderung, um Qua li tät, 
Vielfalt und regionale Be richt -
erstattung lang fristig zu sichern. 

Gleich zeitig wird ein besserer 
Schutz des geistigen Eigen tums 
als äusserst wichtig er achtet. 
 
Abgeltungsmodelle 
notwendig 
«Plattformen und KI-An bieter 
nutzen journalis tische Leis tun -
gen syste matisch, ohne diese an -
gemessen zu vergüten», sagt An -

drea Masüger, Präsident des 
VSM. Die Studie zeigt, dass Ab -
gel tungs modelle für die Nutzung 
der journalis tischen Inhalte 
durch KI-Bots immer wichtiger 
wer den. Der VSM enga giert sich 
für die rasche Umsetzung der 
von Na tional- und Ständerat an -
genom me nen Motion von FDP-
Ständerätin Petra Gössi, die die 
Basis dafür legt. 
Zudem zeigt die Studie, dass 
Me dien kompetenz ein ent schei -
dender Fak tor für die Zukunft 
des Journalismus ist. «Men schen 
mit Medienkom pe tenz nutzen 
Nachrichten häu figer und sind 
gemäss dem fög eher bereit, für 
journa listische Angebote zu be -
zahlen», sagt VSM-Direktorin Pia 

Guggen bühl.  
Das fög sieht des halb die Förde -
rung der Medienkompetenz als 
langfristige In ves tition in eine 
funktionierende de mokra tische 
Öffentlich keit. Für den VSM wird 
dies im 2026 ein Schwer punkt -
thema sein. 
> foeg.uzh.ch

FÖG-STUDIE ZUR MEDIENNUTZUNG  

Wachsende  
Macht der Plattformen 

Die Mediennutzung in der Schweiz wird bis 2035 
weiter zurückgehen, sich ins Digitale verlagern und 
zunehmend von Plattformen geprägt sein. Gleich -
zeitig bleibt das Vertrauen in Journalismus und 
dessen demokratische Bedeutung zentral. 



MARKT & ZAHLEN  |  NACHRICHTEN

Druckmarkt Schweiz 147 | Februar 2026 | 7

Buchbinderei Grollimund AG
Industriestrasse 4, CH-4153 Reinach BL

T +41 61 717 70 70, www.grolli.ch

Binden ist Vertrauenssache

STUDIE 

Ohne gedruckte Werbung 
weniger Umsatz 
 
Der stetige Rückgang der gedruckten Kommunika tion spiegelt 
nicht das wi der, was sich die Verbrau cher wirklich wünschen. 
Für sie spielen Flyer, di rek te Werbesendungen und Broschüren 
eine wich tige Rolle bei ihrem Entscheidungsprozess vor den 
Einkäufen.  
 
Dies ist ein entscheiden der Punkt in der deut schen Studie Prospekt monitor 2025. In der 
Studie von IFH Me dia Analy tics gaben 78% der Be frag ten an, regel mä ssig Bro schü ren 
zu le sen. Eine weitere wichtige Er kenntnis vom Prospekt -
monitor 2025 ist, wie die Verbraucher gedruckte Kommunika-
tion aus einer Nachhaltigkeitsperspektive betrachten. Ein 
wich ti ger Grund für Unterneh men, von gedruckter zu digita-
ler Kommunikation zu wechseln, war die Sor ge, als weniger 
umwelt bewusst wahrgenommen zu werden. 
Die Studie zeigt jedoch, dass 48% der Befragten gedruckte 
Materialien als nachhaltig ansehen, wenn sie aus recyceltem 
Papier hergestellt werden. Und 35% sind der gleichen An sicht, 
wenn für die Produktion des Papiers Holz aus nachhaltig 
bewirt schafteten Wäldern ver wendet wird. Verbraucher -
orien tierte Unterneh men wür den demnach davon pro -
fitieren, ihre gedruckte Kommunikation zu er wei tern.  
Die empirische Studie Quo vadis, Print Store Flyers? aus den Niederlanden geht in ihrer 
Schlussfolgerung noch einen Schritt weiter und belegt: Handel macht ohne ge-
druckte Werbung weniger Umsatz. Die drei Wissenschaftler Arjen van Lin, Kris -

topher O. Keller und Jonne Y. Guyt untersuchten die Effekte bei der Abschaffung 
und späteren Wiedereinführung gedruckter Haushaltswerbung im Lebensmittel ein -
zelhandel am Bei spiel des Discounters Lidl in den Niederlanden. Danach führte die 
Abschaffung der Print-Flyer zu signifikanten Rückgängen im Einkaufsverhalten bei 
Lidl. Die Zahl der wöchentlichen Einkaufsfahrten sank um 2,5% und die wöchentli-
chen Ausgaben bei Lidl gingen um 8,7% zurück. Dabei waren Aktionskäufe (–4,4%) 
sowie Nicht-Aktionskäufe (–7,4%) betroffen. Die Autoren stellen zugleich fest, dass 
der Flyer nicht nur kurzfris tige Promotion-Effekte erzeugt, sondern auch eine breite-
re Aktivierungsfunktion erfüllt. Eine vertiefende Analyse ergab, dass ein anderer Dis-
counter, der weiterhin gedruckte Flyer verteilte, signifikant von der Entscheidung sei-
nes Wettbewerbers profitierte: Die Einkaufsfahrten stiegen um 2,1% und die Kun- 
denumsätze um 8,5%.           > ssrn.com/abstract=4966328  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
AUS NACH 120 JAHREN 
Feldmuehle gibt nach langem  
Kampf auf 
 
Die Papierfabrik Feldmuehle in Uetersen stellt nach 
mehr als 120 Jahren den Betrieb ein. Bis zum Ende 
hoffte das Mana gement noch, den Turnaround zu 
schaffen. Doch in einem Statement des Unterneh -
mens heisst es resi gniert: «Wir haben in den letz ten 
Jahren hochwertig und kapitalintensiv in Nach -
haltigkeit und Ener gieeffizienz investiert. Wir haben 
Prozesse opti miert und modernisiert, uns für unse-
ren Nach wuchs engagiert, neue Produkte entwi -
ckelt und unsere Kosten gesenkt – all dieses in ei-
nem sehr wettbewerbsintensiven Umfeld. Leider 
müssen wir feststellen, dass wir auf Dauer nicht 
mehr in der Lage sind, die Pro duk tion wettbewerbs-
fähig fortzuführen.» Die Geschäftsführung be dankt 
sich in dem Sta tement bei Geschäfts partnern und 
den rund 200 Mitarbeitern, die bis zum Ende ge -
kämpft hät ten.  
Im Juni 2025 hatte die Feldmuehle zum dritten Mal ei-
nen Antrag auf In sol venz  in Eigenverwal tung ge-
stellt. Nun ist das alles Geschichte.
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undesrat Martin Pfister, 
Vorsteher des Eidgenös si schen De -
partements für Vertei digung, Bevöl -
kerungsschutz und Sport (VBS), 
ordnet die Rolle der Medien in 
einer grundlegend veränderten 
Sicherheitslage ein. Europa sei 
mit einer instabilen und unbe re -
chenbaren geopo litischen Situa -
tion konfrontiert, klassische mili -
tärische Bedro hun gen würden 
zunehmend durch hybride Kon -
fliktformen ergänzt. 
Der Informationsraum sei dabei 
längst zu einem sicherheitspoliti -
schen Schauplatz geworden. Cy -
berangriffe, gezielte Beeinflus -
sungsaktivitäten und Desinfor- 
mation zielten darauf ab, Ver -
trau en in Institutionen zu unter -
graben, Gesellschaften zu spal -
ten und demokratische Prozesse 
zu schwä chen – auch in der 
Schweiz. «Wer den Informa -
tions raum eines Landes destabi -
lisiert, schwächt seine Sicher -
heit», sagt Pfister. 
 
Medien entscheidend für 
Demokratie und Sicherheit 
Besonders deutlich warnte der 
Bundesrat vor der beschleuni -
gen den Wirkung neuer Tech no -
logien. Künstliche Intelligenz er -
mögliche es, Desinformation 
schneller, günstiger und glaub -
würdiger zu produzieren und zu 
verbreiten. «Künstliche Intelli -
genz wirkt als Brandbeschleu ni -
ger bereits bestehender Entwick -
lungen», sagt Pfister. Umso 

B

wich tiger sei es, dass Desinfor -
mation erkannt, offengelegt und 
eingeordnet werde. «Ein gesun -
des Mediensystem ist Teil unse -
rer Sicherheitsarchitektur», be -
tonte er. Qualitätsjourna lismus 
liefere Fakten, ordne ein und 
schaffe Orientierung. 
An diese Einordnung knüpfte 

Andrea Ma süger, Präsident des 
Verleger ver bands, an. «15 Prozent 
der Jugendlichen in der Schweiz 
nutzen heute Künstliche Intelli -
genz, um ihr News-Bedürf nis 
abzudecken», hält er mit Ver weis 
auf den Reuters Institute Digi tal 
News Report 2025 fest. «Zugleich 
haben bis zu 90 Prozent der Be -
völkerung ein grosses Unbeha -
gen gegenüber KI im Medienbe -
reich.» 
 
KI gefährdet Journalismus 
und Medienvielfalt  
Masüger zeigt auf, welche struk -
turellen Risiken durch KI-Anwen -
dungen für den Journalismus 

entstehen und kritisiert, dass KI- 
und Techplattformen journalis -
tische Inhalte in grossem Um -
fang und ungefragt nutzen, ohne 
diese angemessen zu vergüten. 
«Wir liefern ihnen gratis den 
Roh stoff zu ihrem Geschäftsmo -
dell», sagt Masüger. «Dieses 
Pira tenwesen im KI-Bereich wird 
zu einem immer grösseren Pro -
blem.» 
Oh ne faire Erlösmodelle drohe 
eine Erosion der wirtschaftlichen 
Basis des Journalismus – mit di -
rekten Folgen für Medienvielfalt, 
Qualität und demokratische 
Mei nungsbildung. Der Bundesrat 
sei verpflichtet, das Urheber -
recht auch gegenüber KI-Diens- 
ten durchzusetzen. 
 
KI nutzt Ausschnitte jour na -
listischer Inhalte unbezahlt 
«Die Verlage müssen Geld be -
kommen für den Rohstoff, den 
andere vergolden», so Masü ger. 
Zentrales Anliegen der Medien -

branche bleibe zudem ein Leis -
tungsschutzrecht für die Presse: 
Auch KI-Dienste nutzen Aus -
schnitte journalistischer In halte, 
die in der Schweiz – im Gegen -
satz zur EU – bislang nicht ge -
schützt sind.  
Abseits der urheberrechtlichen 
Diskussionen durchdringt KI 
längst alle Lebensbereiche. Prof. 

Dr. Miriam Meckel und Dr. Léa 

Steinacker machten deutlich, 
dass KI den Kern demokratischer 
Öffentlichkeit berührt – sie ver -
än dert nicht nur Technologien, 
sondern das Verständnis von 
Wahrheit und Verständigung. 
«Die eigentliche Disruption 
durch KI betrifft die Wahrheit», 
sagte Meckel, womit das Grund -
modell dessen unter Druck gera -
te, worauf Journalismus aufbaue. 
 
«Most tech firms don’t want 
to dance» 
Der internationale Schwerpunkt 
der Tagung machte deutlich, 
dass nationale Alleingänge ange -
sichts global agierender Platt for -
men nicht ausreichen.  
«In Zeiten glo baler Unsicherheit 
ist es wichti ger denn je, dass wir 
grenzüber greifend zusammen -
arbeiten», hielt Karen Rønde, 
CEO der Dänischen Medien-Ver -
wer tungs gesellschaft, fest. Die Prä -
sidentin des Weltver leger ver -
bands WAN-IFRA, Ladi na Heim- 

gartner, CEO Ringier Medien 
Schweiz, ergänzte: «Es sind klare 
rechtliche Leit plan ken und eine 

DREIKÖNIGSTAGUNG 2026 
«IT TAKES TWO TO TANGO» 

Text und Bild: VSM

Die Dreikönigstagung des Verlegerverbands Schweizer Medien setzte Anfang 2026 ein klares 
sicherheits- und medienpolitisches Signal: In Zeiten geopolitischer Spannungen, wachsender 
Desinformation und des rasanten Einsatzes Künstlicher Intelligenz sind starke, glaubwürdige 
Medien unverzichtbar für die demokratische Stabilität und die nationale Sicherheit der Schweiz. 



kon sequente Durch setzung der 
Regeln notwendig».  
Rønde warnt die Schweiz in ih -
rem Referat, nicht dieselben Feh -
ler wie in Dänemark zu machen. 
Nur wenn alle Puzzleteile vor -
handen sind – darunter eine fai -
re Vergütung journalistischer In -
halte – ist eine Koexistenz von KI 
und Journalismus möglich. Doch 
gerade bei der Kooperation der 
Tech-Giganten sehe es düster 
aus: «It takes two to tango. But 
most tech firms just don’t want 
to dance», so Rønde. 
So haben Meta, TikTok und wei -
te re Akteure ein Schiedsver fah -
ren unter der Leitung des Däni -
schen Kulturministers ignoriert. 
Was die gesetzlichen Grundla -
gen betrifft, sei Dänemark der 
Schweiz aber voraus.  
«Es wird eine Weile gehen, bis 
die Schweiz hier nachgezogen 
hat», blickt Heimgarnter in die 
Zukunft. Und parallel dazu müs s -
ten auch die weiteren Puzzleteile 
kom men. Laut Rønde geht es 
da bei um «safeguarding demo -
cracy».  
 
Norwegen in Sachen 
Medienkompetenz voraus 
Nebst Rønde zeigte auch der 
Beitrag von Marte Ingul, Kon -
zern direktionsmitglied des nor -
wegischen Verlags Amedia, an 
der Dreikönigs ta gung auf, wie 
ähnlich die Herausforderungen 
der Medien 2026 global sind. 
Der Appell, die Medienkompe -
tenz zur Bekämpfung von Desin -
formation zu stärken, wird aus 
dem Vorreiterland Norwegen 
bekräftigt. 
«Die Demokratie steht auf dem 
Spiel, wenn die Demokratiekom -
petenz bei den Jugendlichen 
sinkt», so Ingul. Amedia begeg ne 
dieser Gefahr mit einem umfas -
senden Programm, das 15- bis 
20-Jährigen Gratis-Zugang zu 
Zeitungen gewährt, die an den 
Schulen verteilt würden. «Früher 
war es einfacher, bei jungen 
Menschen die Ge wohn heit zu 
entwickeln, Medien zu kon su -

mie ren». Im digitalen Zeitalter 
ohne Zeitung auf dem Küchen -
tisch muss diese Ge wohn heit 
proaktiv gefördert werden.  
In der anschliessend von Caro -

lin Roth moderierten Podiums -
diskussion pflichtet Prof. Dr. 

Mark Eisenegger dem Ruf nach 
mehr Medienkompetenzförde-
rung bei: «Es gibt einen Ver drän -
gungseffekt, weil zwar mehr Me -
dien, aber weniger Journalismus 
konsumiert werden. Journalis -
mus muss als lebendiges Objekt 
noch aktiver in die Schulen ge -
tragen werden.» 
Dabei sieht Dr. Tanja zu Wald -

eck, COO der TX Group AG, auch 
die Medienunter neh men in der 
Pflicht, die at traktive Angebote 
für sie schaf fen müssten. Parallel 
dazu be grüsst sie aber auch eine 
nationale Strategie für eine flä -
chen deckende Stärkung der 
Medien kompetenz. 
 
Werbung wirkt in journa lis -
tischen Medien besser 
Dass Glaubwürdigkeit ein zen tra -
ler Wert journalistischer Medien 
ist, zeigte auch die Dis kus sion 
um den Werbemarkt. Werbung 
im Umfeld glaub wür diger, fak -
tengeprüfter Medien wirkt we -
sentlich besser als auf Social-Me -
dia-Kanälen, belege die Kon su- 
menten stu die von gfs-zürich wis -
senschaft lich», sagt Pia Guggen -

bühl, Di rektorin des VSM. Dr. 

Markus Wirth, Verwaltungs -
rats präsident von OneLog und 
COO Ringier Medien Schweiz, be -
tonte, dass Wer be auftragge ben -
de rational han delten: «Wenn 
Reichweite ein Bedürfnis ist, 
müs sen wir noch besser liefern.» 
Jedoch: Jeder Fran ken, der den 
Medien durch Platt formen ent -
zogen wird, fehlt letztlich für die 
nachhaltige Finanzierung von 
Qualitätsjour nalismus. 
 
> schweizermedien.ch 
 

VAREO PRO
Für Offset und Digital
Der Vareo PRO ist der idealste Klebebinder  
für Weiterverarbeitungsspezialisten und 
Druckereien, die mit konventionellen 
Druckverfahren arbeiten oder im Digital-
druck tätig sind. Ob mittlere, kleine oder 
Kleinst-Auflagen, der Vareo PRO ist ein  
Alles könner und steht für herausragende 
Bindequalität – und das sogar bis hinunter  
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binder ist bereits das erste produzierte  
Buch verkaufbar.

mullermartini.com/vareopro
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SOCIAL MEDIA 
Jugendliche 
verlieren die Lust  
 
Während andere Länder 
über Social-Media-Ver -
bo te für Min derjährige 
nachdenken oder sie 
durchsetzen, steigen viele 
Jugendliche in Deutsch -
land of fen bar frei willig 
aus.  
Junge Leute im Alter zwi -
schen 16 und 18 Jahren 
nutzen die grossen Social-
Media-Plattformen weni -
ger intensiv als noch 2024. 
Laut einer Postbank-Stu -
die büssten Instagram, You -
Tube, WhatsApp, TikTok, 
Snapchat und Facebook an 
Reichweite ein. Nur Pinte -
rest konnte leicht zulegen. 
Instagram und YouTube 
wer den von den Jugend -
lichen mit jeweils 68% 
am meis ten genutzt. Face -
book wird in dieser Alters -
gruppe nur noch von 
20% genutzt. Die Einbus -
sen lagen zwi schen 1% 
und 12%.  
Der Rück gang ist auf zu 
viel Ag gres sion, Hass 
oder Un wahrheiten in 
Social Media zu rückzu -
führen. 56% haben aus 
diesem Grund schon mal 
einen abon nierten Kanal 
verlassen, 41% ihr eige nes 
Profil bei einer Social-
Media-Plattform deakti -
viert. Allerdings finden es 
auch 48% der in der re -
präsenta tiven Studie Be -
fragten gut, sich on line 
aufregen zu dürfen. Dafür 
seien diese Kanäle gut 
geeignet. 
 
 

 
EU PRÜFT 
Social-Media- 
Altersgrenzen  
 
Seit 10. Dezember 2025 
müssen TikTok, Instagram, 
YouTube und Co. das Alter 
australische Nutzer über -
prüfen und Accounts von 
unter-16-jähringen Usern 
löschen. Dieser Schritt 
wirkt bis nach Europa. 
Bereits im Mai 2025 for -
derten Frankreich, Spa -
nien und Griechenland 
strengere Jugend schutz -
massnahmen, seit Okto -
ber 2025 setzt sich auch 
Däne mark für ein Verbot 
sozialer Medien für Kin -
der ein. In Deutschland 
zeigte eine repräsentative 
Umfrage schon im No -
vember 2024, dass 57% 
der Befragten ein Min -
dest alter von 16 Jahren 
für Soziale Medien befür -
worten. 16% sprachen 
sich gar für ein Mindest -
alter von 18 Jahren aus.  
 

 
Jetzt drängt das EU-Par -
lament mit breiter Mehr -
heit in einer Resolution 
die EU-Kommission, einen 
Ge setzesentwurf für die 
Nutzung von Social Me -
dia vorzu le gen. Dieser 
soll folgende Punkte 
enthalten: 
• Verbot für unter 13-
Jähri ge. 
• Nutzung für 13- bis 16-
Jährige nur mit elterlicher 
Zustimmung. 
• Strikte Alterskontrolle 
auf Basis sicherer Verifi -
ka tions-Apps. 
Die Abgeordneten spre -
chen sich auch gegen 
süchtig machende und 
den Dauerkonsum för -
dernde Funktionen aus. 
Des Weiteren schlagen 
sie vor, Führungskräfte 
persönlich haftbar zu 
machen, wenn ihre Un -
ter nehmen wiederholt 
gegen EU-Digitalgesetze 
verstossen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
E-MAILS 
Es werden immer 
mehr 
 
Durchschnittlich 53 Mails 
pro Tag landen in ge -
schäftlichen Postfächern, 
sagt eine Befragung von 
Bitkom. Damit erreicht 
der geschäftliche E-Mail-
Verkehr einen neuen 
Höchststand. Vor zwei 
Jahren waren es noch 
durchschnittlich 40 Mails 
am Tag, 2021 sogar nur 
26. Etwa 14% erhalten 
täglich 100 oder mehr 
berufliche Mails, 22% 
zwischen 50 und 100 und 
46% erhalten zwischen 
zehn und 50 Mails am 
Tag. Lediglich 1% be -
kommt täglich weniger 
als zehn Mails. 

Was die Studie aber nicht 
verrät: Wie viel Prozent 
der Mails sind Spam? Bei 
der Auswertung unse rer 
eigenen Mails über den 
Zeitraum von einer Wo -
che (wir erhiel ten insge -
samt 1.140 Mails an den 
fünf Arbeitstagen, also 
täglich rund 228 E-Mails) 
stellten wir fest, dass 88% 
Spam oder für uns nicht 
interessante Mails waren. 
> bitkom.de 

 
 
 
 
 
KI-HYPE 
Nun trifft es jeden 
Geldbeutel 
 
Weltweit werden Milliar -
den in KI-Rechenzentren 
gesteckt. Der massive 
Aus bau hat auch Folgen 
für ‹normale› Hardware-
Käufer, denn die hohe 
Nachfrage betrifft nicht 
nur die Chips für KI-Be -
rechnungen, sondern im -
mer häufiger auch Bau -
teile wie Arbeitsspeicher 
und Festplatten. Für Kon -
sumenten bedeutet das: 
Es wird teurer. 
So steigen die Preise für 
Arbeitsspeicher – laut der 
IT-Fachzeitschrift t3n – 
um bis zu 81% im Ver -
gleich zu den Sommer -
mo naten. RAM-Kits mit 
16 Giga byte, die im Okto -
ber noch 50 bis 60 € kos -
te ten, werden mittler wei -
le für das Doppelte an ge- 
boten, nachdem die gros -
sen Spei cherhersteller ih -
re Produktionslinien um -
ge stellt haben und sich 
nun auf die lukrati ve re 
Ferti gung von Chips für 
Re chenzentren statt auf 
Verbraucher-RAM kon -
zentrieren.  
Experten erwarten keine 
baldige Entspannung. Im 
Gegenteil könnten die 
Preise weitere steigen. 
Auch Smartphones und 
Laptops sind davon be -
trof fen mit möglichen 
Preiserhöhungen von 
15% oder mehr.
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ENERGIEVERBRAUCH 
KI wird zum 
Klimaproblem 
 
Wer ChatGPT oder einem 
anderen KI-Bot eine Fra -
ge stellt, blendet gerne 
aus, was im Hintergrund 
passiert, wie viel Strom 
die Rechenzentren für 
den Betrieb und das Trai -
ning Künstlicher Intel li -
genz verbrauchen, wel -
cher CO2-Ausstoss da raus 
resultiert und wie viel 
Was ser für die Kühlung 
der Rechner benötigt 
wird.  
Bisher wurde meist nur 
der allgemeine Verbrauch 
von Rechenzentren ge -
mes sen, ohne detailliert 
zu prüfen, welcher Anteil 
davon auf die Arbeit mit 
Künstlicher Intelligenz 
entfällt.  
Nun beschäftigt sich der 
nieder län dische Forscher 
Alex de Vries-Gao auf 
sei ner Plattform Digico no -
mist mit den Folgen digi -
taler Ent wicklungen für 
die Um welt. 
Danach haben KI-Syste -
me einen Strombedarf, 
der fast so hoch ist wie 
der eines Landes von der 
Grösse Grossbritanniens. 
Daraus resultieren CO2-
Emissionen, die im Jahr 
2025 zwischen 32,6 und 
79,7 Millionen Tonnen 

be tragen sollen. In diesen 
Korridor fällt etwa auch 
der CO2-Verbrauch von 
New York City.  
Der CO2-Fussabdruck von 
KI-Anwendungen ent -
spricht mittlerweile 8% 
der Kohlendioxid-Emis -
sion des weltweiten Luft -
verkehrs. 
Auch der Verbrauch von 
Wasser, der in Rechen -
zen tren für KI anfällt, be -
wegt sich in gewaltigen 
Dimensionen.  
Laut der Studie von Alex 

de Vries-Gao könnte er 
2025 zwischen 312,5 und 
764,6 Milliarden Liter lie -
gen. Dies entspricht etwa 
der Menge des jährlichen 
Verbrauchs von in Fla -
schen abgefülltem Was -
ser weltweit. 
De Vries-Gao plädiert für 
mehr Transparenz und 
detailliertere Angaben 
der Rechenzentren, um 
die Folgen des KI-Booms 
für die Umwelt besser 
abschätzen zu können. 
«Derzeit trägt die Gesell -
schaft diese Kosten, nicht 
die Technologieunter -
nehmen», sagte Alex de 

Vries-Gao zum Guardian. 
Und weiter: «Ist das fair? 
Wenn sie mit dieser 
Tech nologie Geld verdie -
nen, warum sollten sie 
dann nicht einen Teil der 
Kosten tragen?»

 
 
GENERATIVE KI  
Nur 5 von 100 
erfolgreich 
 
Unternehmen investieren 
weltweit zwischen 30 und 
40 Mrd. US-Dollar in ge -
nerative KI – doch fast 
alle Projekte scheitern. 
Laut einer aktuellen MIT-
Studie berichten nur 5% 
der Firmen von einem 
messbaren Ertrag.  

Die Forscher sprechen 
von einer «GenAI-Kluft» 
und meinen damit die 
Lücke zwischen einer 
sehr kleinen Gruppe von 
Unternehmen, die von KI 
profitieren, und der gros -
sen Mehrheit, die in end -
losen Pilotphasen stecken 
bleibt. 
 
 
KI & SEARCH 
Suche fast ohne 
Links 
 
82% der 16- bis 69-Jähri -
gen in Deutschland ha -
ben in Suchmaschinen 
schon einmal KI-Tools 
oder -Zusammen fas sun -
gen genutzt, sagt die 
Studie KI & Search der BR-
Medienforschung. Bei den 
unter 30-Jährigen sind es 
sogar 94%.  
54% derjenigen, die KI-
Zusammenfassungen nut -
zen, geben an, bei höchs -
tens der Hälfte ihrer 
Such anfragen noch auf 
weiterführende Links zu 
klicken.

Neuer Partner 
Screen Europe hat 

Steuber zum offiziellen 
Partner für CtP-Lösungen 
in Deutschland ernannt. 

 
( 

 
Wachstum 

Mit der Eröffnung eines 
neuen Produktions-

standorts in Vechta sowie 
der Übernahme von 

Stiefel Digitalprint aus 
Lenting (Bayern) setzt 

German Printers mit Sitz 
in Nürnberg zwei Schritte 

zur Erweiterung seiner 
Kapazitäten um. 

 
( 

 
Immer mehr E-Mails  

Durchschnittlich  
13 E-Mails pro Tag 
landen aktuell in den 

privaten Postfächern der 
Menschen, so eine 

Bitkom-Umfrage. Im 
Beruf sind es  

53 Mails. 
 

( 
 

Wikipedia 
Täglich schlagen 

Millionen Menschen bei 
Wikipedia nach. Dahinter 

stecken wiederum 
Millionen Menschen, die 

in ihrer Freizeit die Artikel 
verfassen. Ein System, das 

in 25 Jahren geradezu 
unersetzlich geworden ist.  

Doch KI macht es dem 
digitalen Lexikon derzeit 

schwer. Die Inhalte 
werden geklaut und von 
Google & Co. als Wissen 

der KI verkauft. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2026 GESTARTET 
Internationale 
Verlags-Allianz  
 
Der Weltver band der 
Zeitungsverle ger, WAN-
IFRA, und der Inter na tion a -
le Verband der Zeit schrif ten -
verleger, FIPP, fusionierten 
am 1. Januar 2026 zu 
einem neuen Gross-Ver -
band. In der Organisation 
sind künftig 20.000 Me -
dienmarken und Techno -
logieunternehmen in 120 
Ländern vereint. Konkret 
wird FIPP in WAN-IFRA 
integriert.  
Innerhalb von der WAN-
IFRA wird der neue Be -
reich mit dem Namen 
Consumer Lifestyle and 
Special Interest Media ge -
schaffen, wo Zeitschrif -
tenverlage weiterhin die 
Möglichkeiten erhalten, 
zu netzwerken, Wissen 
auszutauschen und zu -
sam men zu arbeiten. Die 
Leitung des Bereichs 
übernimmt der aktuelle 
FIPP-CEO Alastair Lewis.  
Das Zusammengehen der 
Verbände sei «eine direk -
te und proaktive Antwort 
auf die tiefgreifenden 
Veränderungen, die die 
globale Medienlandschaft 
prägen», teilen die Verle -
gerverbände mit.
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US-Aussenminister Marco Rubio hat die serifenlose Schriftart Calibri, die 2023 

unter seinem Vorgän ger Antony Blinken wegen besserer Lesbarkeit eingeführt 

wur de, durch die Seri fen schrift Times New Roman er setzt, um (wörtlich) «Anstand 

und Pro fes sionalität» in offiziel len Doku menten wieder herzu stellen und sich von 

als ‹woke› empfunde nen Praktiken zu dis tanzieren. Inklusion ist in den USA also 

unter der Trump-Administration unanständig und unprofessionell.  

Blinken hatte die Schrift auf Empfeh lungen des Büros 

für Diversität und Inklusion eingeführt (das Büro wurde 

auf Anweisung von Präsident Donald Trump Anfang 

2025 aufgelöst), da die serifenlose Schrift als bes ser 

lesbar für Menschen mit Seh beeinträchtigungen gilt. 

Die Schriftart Calibri wurde von dem niederländi-

schen Schriftdesigner Lucas de Groot entworfen 

und von Microsoft veröffentlicht, wo sie seit 2006 als 

System- und Standard-Schriftart in Office-Anwen-

dungen bekannt wurde und die Nachfolge der schlechter lesbaren Arial antrat.  

Die Entscheidung der Trump-Regierung spiegelt die ideologische Debatte in den 

USA wider. Dass jetzt Typografie und Schriftschnitte in den Kulturkampf einge-

spannt werden, ist zwar haarsträubend, aber nicht viel grotesker als viele andere 

Entscheidungen der US-Regierung.  

Es führt aber auch zu der uralten Frage: Lassen sich 

Grotesk-Schriften (ohne Serifen) oder Antiqua-Fonts 

(mit Serifen) besser lesen? 

Auch nach zahlreichen Studien und Untersuchungen 

gibt es keine pauschale Antwort, denn die bessere 

Lesbarkeit hängt sehr stark vom Medium ab. An-

tiqua-Schriften (mit Serifen) sind oft besser für lange 

gedruckte Texte wie Bücher, Magazine oder Zeitun-

gen, da Serifen dem Auge eine Führung bieten. Dage-

gen sind Grotesk-Schriften (serifenlos) besser für Bildschirme geeignet, da sie 

auch auf kleinen Displays klarer erscheinen. Sie werden aber auch für Texte in 

Magazinen eingesetzt, weil sie Modernität und Klarheit vermitteln. Generelle 

Empfehlungen lassen sich aus dieser Faustregel jedoch nicht ableiten, zumal eine 

weitere Studie zu dem Ergebnis kommt, dass bestimmte Antiqua- und Grotesk-

schriften die Lesegeschwindigkeit vor allem bei den über 35-Jährigen um mehr 

als 30% steigerten.  

US-ADMINISTRATION 

Sind Serifen Ausdruck 
von Anstand? 
 
Das US-Aussenministerium hat der serifenlosen Schrift Calibri 
den Kampf angesagt. Stattdessen schreibt es die Times als 
Standard für offizielle Dokumente vor. Damit sind Typografie 
und Schriftschnitte Teil des republikanischen Kulturkampfes 
geworden.

In einem für den Handel 
schwachen Jahr 2025 
konnte der Umsatz mit 
Büchern nicht an die Er -
gebnisse der beiden Vor -
jahre mit 1,8% und 2,8% 
anknüpfen. Im Dreijah -
resvergleich liegt er aber 
1,6% über dem von 2022. 
Das Geschäft in den 
Buch handlungen lag 2025 
um 3,0% hinter dem Vor -
jahresumsatz, aber auch 
hier steht gegenüber 
2022 ein Plus von 1,0%. 
So die nackten Zahlen 
des aktuellen Branchen- 
Mo nitor Buch, den der 
Börsenverein des Deutschen 
Buchhandels monatlich 
herausgibt. 
«Dem Buchmarkt geht es 
derzeit wie dem gesam -
ten Einzelhandel: Ange -
sichts des weiterhin 
schlech ten Konsumklimas 
fällt die Bilanz für 2025 
durchwachsen aus. Hoff -
nungsvoll stimmt jedoch 
die anhaltende Buchbe -
geisterung junger Men -
schen. So geht die Bran -
che mit He r ausfor derun-  
 

gen, aber auch mit Opti -
mismus und Zuver sicht 

ins neue 
Jahr», sagt Se -

bas tian Gug -

golz, Vorste -
her des Bör- 

senvereins des Deutschen 
Buchhandels. Ausser Bel -
letristik, die um 1,3% 
wuchs, erreichten die 
übrigen Warengruppen 
das Vorjahresergebnis 
nicht. Kinder- und Ju -
gend  bücher schlossen 
mit einem Umsatzminus 
von 2,5% ab, Sachbücher 
mit einem Minus von 
4,7%, auch Ratgeber 
konn ten den Umsatz 
nicht halten und verloren 
7,0%. 
Die veröffentlichten 
Daten für die Vertriebs -
wege wie Sortiments -
buchhandel etc. bieten 
erst Tendenzaussagen für 
2025. Vollständige Buch -
marktzahlen liegen erst 
im Sommer 2026 vor. 

UMSATZRÜCKGANG 
Kaufzurückhaltung  
am Buchmarkt 
 
Der Umsatz im deutschen Buchmarkt  
verzeichnete 2025 einen Rückgang von  
2,9% in zentralen Vertriebswegen. Trotz  
der Herausforderungen bleibt die Buch -
branche optimis tisch.
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kurze Jobwechsel erreicht sie maximalen Output. Drucken Sie 
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Nach neun Monaten stieg der 
Um satz der Heidel berger Druckma -
schinen AG auf 1.602 Mio. € und 
lag damit 6,1% über dem Vorjah -
reswert. Positiv hätten sich vor 
al lem die Region Europa sowie 
der Maschi nen absatz im Verpa -
ckungs- und Etiketten druck ent -
wickelt. Das 3. Quar tal lag mit 
617 Mio. € um rund 4% über 
dem des Vor jah res.  
Der Auftragseingang lag einer 
Mitteilung zufolge nach neun 
Monaten bei 1.628 Mio. € (Vor -
jahr: 1.823 Mio. €) und damit im 
Rahmen der Erwar tun gen. Der 
Auftragseingang im 3. Quartal 
betrug 517 Mio. €. 
Heidelberg hebt in seinem Quar -
talsbericht hervor, seine strate -
gische Transformation konse -
quent fortzusetzen. Auf Basis 
seiner ausgeprägten In dus trie- 
und Systemkompetenz er schlies -
se sich das Unternehmen sys te -
matisch zusätzliche Märkte in 
den nicht zum Kerngeschäft 
druck gehörenden Bereichen 
Defense, Sicher heit, Energie,  
 
 

Ladeinfrastruktur sowie indus -
trielle Systemlösun gen. Zentraler 
Baustein dieser Entwicklung sei 
die Bündelung der Aktivitäten 
unter der HD Advanced Technolo -
gies GmbH. Diese stärke die Zu -
kunftsfähigkeit von Heidelberg 
und eröffne langfristige Wachs -
tumsperspektiven.  
Der Umsatz im Segment Heidel -
berg Technology habe nach neun 
Monaten bei 42 Mio. € und da -
mit leicht über dem Vorjahres -
wert von 41 Mio. € gelegen. 
Auch wenn sich die Umsatz ent -
wicklung noch moderat zeige, 
bildeten die eingeleiteten strate -
gischen Massnahmen die Grund -
lage da für, dass der Bereich Hei -
delberg Techno logy perspekti visch 
einen stärke ren Beitrag zum Ge -
samt geschäft leisten werde, 
heisst es in einer Mitteilung des 
Unter nehmens.  
Das Er schlie ssen neuer Industrien 
sowie der Auf bau skalierbarer 
Geschäfts mo delle stärkten die 
Erwartun gen des Unternehmens 
hinsichtlich einer positiven Um -
satzdynamik in den komme nden 
Jahren.  

3. QUARTAL BEI HEIDELBERG 

Strategische Neuausrichtung 
im Plan 
 

Die Heidelberger Druckmaschinen AG liegt nach neun Monaten ihres 
Geschäftsjahres 2025/2026 eigenen Angaben zufolge im Rahmen der Erwar -
tungen und hat ihre Profitabilität gesteigert. Zudem treibe die strategische 
Transformation in neue, wachs tumsstarke Geschäftsfelder voran. 

Heute ist das Heidelberg Kundenportal für weltweit bereits über 3.000 Druckereien die 
digitale Steuerzentrale. Tendenz weiter steigend.

«Mit den von uns angestossenen 
Massnahmen bestätigen wir un -
seren Wachstums -
plan», sagt Jürgen 

Otto, Vor stands vor -
sit zen der der Heidel -
berger Druck ma schinen 
AG. «Heidelberg ist strate gisch wie 
operativ sehr gut positioniert, 
um dies aktiv zu gestal ten und 
zusätzliche Chancen in dynami -
schen Zukunftsmärkten zu nut -
zen.»  
Zudem betont Heidelberg, dass 
sich auch das Kerngeschäft als 
Funda ment der Transformation 
weiterentwickelt. Im Seg ment 
Print & Packaging Equipment liege 
der Umsatz im Berichts zeitraum 
bei 804 Mio. € zu (im Vor jahr: 
705 Mio. €). Im Seg ment Digital 
Solutions & Lifecycle werde die 
Rolle als Systemintegrator mit 
hybriden Drucklö sun gen, Soft -
ware und Service innerhalb eines 
digitalen Ökosystems ausgebaut. 
Hier sei ein Umsatz von 755 Mio. 
€ (Vor jah r 763 Mio. €) erzielt 
worden. «Unsere Stärke liegt in 
der in tel ligenten Verbindung 
von Ma schi nen, Software und 

Service», sagt Dr. 

David Schmedding, 
Vor stand Techno -
logie und Ver trieb. 
«Mit dem Ausbau 

unseres Digitaldruck-Portfolios 
schaffen wir zusätzliche Wachs -
tumsper spektiven.»  
im Geschäfts jahr 2025/2026 er -
war tet Heidelberg einen Umsatz 
in Höhe von rund 2.350 Mio. € 
(Vor jah r: 2.280 Mio. €).  
> heidelberg.com
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UPM  
Papierfabrik Et trin -
gen geschlossen 
 
UPM hat seine Papierfabrik 
in Ettringen geschlossen und 
die Pro duk tion von gra fi -
schem Pa pier am 31. De zem -
ber 2025 einge stellt. Damit 
wurde die Produk tions ka pa -
zität für unge strichene Pa -
pie re um 270.000 Ton nen 
pro Jahr reduziert. Der Per -
so nal abbau betrifft 189 Mit -
ar bei ter.  
> upm.com 
 
 
PERFECTA  
Insolvenz in 
Eigenverwaltung 
 
Die Perfecta Schneide ma schi -
nenwerk GmbH, Baut zen, hat 
Ende Dezember 2025 Insol -
venz in Eigenverwal tung 
beantragt. Der Ge schäftsbe -
trieb läuft wei ter, die Löhne 
seien vorerst gesichert. 
 
 
HEIDELBERG  
Mehr Präsenz in 
Indien  
 
Die wachsende Be völkerung 
Indiens, ein prognosti ziertes 
BIP-Wachstum von rund 
6,5% pro Jahr sowie steigen -
der Wohl stand treiben die 
Nach fra ge nach gedruckten 
Verpackungen in Indien kon -
tinu ier lich an. Das Marktvo -
lu men soll von heute etwa 
zwölf auf bis zu 20 Mrd. US-
Dollar im Jahr 2030 steigen. 
Heidelberg sieht dort im Ver -
packungs- und Etiketten -
druck daher er hebliches Po -
tenzial und will seine Rolle 
als Sys tem integrator aus bau -
en.  
> heidelberg.com  
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Trotz geopolitischer Unsi cher heiten und 
he rausforderndem wirtschaftlichen Um-
feld konnte Ricoh global wie auch in der 
Schweiz ein solides Wachstum vorlegen. 
Der Umsatz stieg im Geschäfts jahr 2024 
glo bal um 7,6% auf CHF 14,9 Mrd. Be-
sonders stark entwickel ten sich Office 
Ser vices mit einem Umsatzplus von 9,6% 
auf CHF 5,45 Mrd. Auch die Ricoh Graphic 
Commu nications leg te auf globaler Ebene 
mit +11,6% deutlich zu. 
Der Um satz der Ricoh Schweiz AG wuchs 
im Finanzjahr April 2024 bis März 2025) 
um 3% gegenüber dem Vorjahr. Beson-
ders star kes Umsatzwachstum verzeich -
neten die Bereiche Workplace Experience 
(+25%) und Process Automation (+30%).  
«Un se re Entwicklung vom Druckerher-
steller zum Workspace Integrator ver-
läuft sehr erfolgreich. Das zeigt sich be-
sonders in unseren Portfolio-Bereichen 
Workplace Experience, darunter fällt die 
Ausstattung von Mee tingräumen, sowie 
Process Automation mit unseren Doku -

mentenmanagement-Lösun-
gen», kom mentierte Daniel 

Tschudi, CEO Ricoh ALPS. 
Auch der Bereich Cloud & Cy-
ber von LAKE Solutions er-

reichte einen Umsatz an stieg von 15%. 
Das Ricoh Portfolio orientierte sich an 
den Kundenbedürfnissen und biete Lö-
sungen für den modernen Arbeitsplatz. 
Dazu stellte Tschudi fest, dass ein opti-
maler Arbeitsplatz die Elemente Mensch, 
Raum und Technologie vereine. Mit dem 
‹Everything as a Service›-Ansatz böten 
Ricoh und LAKE Solutions skalierbare, 
cloud basierte Services, die hybride Ar -
beitsmodelle, Prozessautoma ti sierung 
und nachhaltige Büroinfrastrukturen er-
möglichten.

Walter Borgia, CEO LAKE 
Solutions, präsentierte Ma -
naged Cloud Services, Ma -
naged Infrastructure, Managed 
Appli ca tions und Managed Se-

curity. Zu dem zeigte er die Daten- und 
KI-Kompetenz von LAKE anhand ihrer ei-
genen KI-Plattform. 
Dario Frattini, Se nior Re-
gional Com mercial Product 
& Service Manager bei der 
Ricoh Schweiz AG, stellte mit 
der neu en Circular Economy 
(CE)-Serie ein nachhaltiges Konzept für 
Multifunktionsdrucker vor, das die Kreis-
laufwirtschaft unterstützt. Dies sei ein 
wei terer wichtiger Schritt im Nach hal tig -
keitsengagement von Ricoh. 
Ein weiteres Highlight war die Vorstel-
lung und Live-Demonstration der neu en 
Seamless Digitisation-Serie, die erstmals 
Hochleistungs scanner und Multifunk-
tions dru cker in einem einzigen System 

vereint. Dario Frattini und 
David Wagner, Teamleader 
Process Automation, zeigten, 
wie die Lösung durchgängi -
ge, sichere und effiziente 

Digi talisierungsprozesse ermöglicht – 
von der Erfassung über die KI-gestützte 
Verarbeitung bis hin zur Archivierung 
oder Aktivie rung von Folgeprozessen. 
Nicht zu vergessen: die Teilnehmer er-
hielten einen Einblick in den Ricoh Pro-
duktionsdruck-Show room in Wallisellen 
und konnten unter ande rem das neue 
Bogendrucksystem Pro C5400 live erle-
ben. 
> ricoh.ch 

RICOH SCHWEIZ / LAKE SOLUTIONS  

Vom Druckerhersteller zum 
Workspace Integrator
Anlässlich des Pressegesprächs am Ricoh Schweiz Hauptsitz in 
Wallisellen präsentierten Ricoh und die Tochterfirma LAKE 
Solutions aktuelle Geschäftszahlen, Trends am Arbeitsplatz 
sowie Produktneuheiten.

ZÜGIG SCHLAUER 
Wartezeit wird Lesezeit 
 
Die Deutsche Bahn und die Kreativagentur Ogilvy haben 
Ende November 2025 die Kampagne ‹Lesen bis der Zug 
kommt› gestar tet. Die Initia tive nutzt leere Werbe flä -
chen an Bahnhöfen, um Reisen den Zugang zu Bildung 
und Kultur zu ermögli chen. Fahrgäste können literari-
sche Wer ke und Reden in fünf, zehn, 20 oder 30 Minu -
ten lesen – passend zur jeweiligen Wartezeit. Die Texte 
reichen von der Rede «I Have a Dream» von Martin Lu-

ther King bis zu Klassikern wie der Verwandlung von 
Franz Kafka.  

BÜCHER-BROCKY 
30-jähriges 
Jubiläum 
 
Der grösste Schweizer 
Fachmarkt für Bücher im 
Secondhand- und Anti -
quariatsbereich feiert 
2026 sein 30-jähriges 
Jubiläum: ein Meilenstein 
für Clemens Ribler und 
seine Mitarbeiter in Aa -
rau, Basel, Bern, Luzern 
und Zürich. Über das Jahr 
steigen in allen fünf Filia -
len Events und Aktionen 
rund um das, was Bücher-
Brocky vor allem aus -
macht: guterhaltene Bü -
cher zu kleinen Preisen. 
Bücher-Brocky, 1996 in Lu -
zern gegründet, handelt 
mit gebrauchten und 
neu en Büchern, CDs, 
DVDs, Schallplatten und 
Spielen aus privaten Bü -
cher spenden, Nachlässen, 

Liquidationen und Kon -
kur sen. Das Unterneh -
mens konzept priorisiert 
den hervorragenden Zu -
stand der Ware, niedrige 
Preise, eine angenehme 
Ladenatmosphäre, ein 
ständig aktualisiertes An -
gebot und nachhaltige 
Kreislaufwirtschaft.  
Lesekultur vor Ort zu 
schaf fen und sinnlich er -
fahrbar zu machen erfor -
dert klare Strukturen, 
schon durch die tägliche 
Menge an neuen Titeln. 
Zupacken, den Überblick 
bewahren und ein gutes 
Auge sind wichtig, berich -
ten die Mitarbeitenden. 
Was sie von der Kunst 
des Stöberns erzählen, 
von Zufallsfunden, von 
Kuriositäten und char -
man ten Begegnungen, ist 
faszinierend. 
> buecher-brocky.ch 



Die RMGT 970 ist die  

erfolgreichste und wirtschaftlichste  

Offsetdruckmaschine im Format A1+. 

Rechenbeispiel gefällig?

Offset lebt weiter –  
mit wirtschaftlichen Maschinen.

KLIMAINITIATIVE  
28.500 Tonnen 
CO2 kompensiert 
 
Nachhaltiger Druck ist 
Bestandteil moder ner 
Medienproduktion. Über 
die Klima initiative der 
Druck und Medien verbände 
wurden 2025 insgesamt 
28.500 Tonnen CO2 
kom pen siert. Damit 
bleibt das Klimaschutz -
engagement der teilneh -
men den Un ter nehmen 
auf konstant hohem Ni -
veau. Die Zahl der kom -
pensierten Auf träge von 
4.950 im Jahr 2020 ist auf 
5.660 im Jahr 2025 ge -
stiegen. Dieses Plus von 
14% verdeutlicht einen 
wichtigen Trend: Obwohl  
mehr Aufträge bilanziert  
 
 

und kompen siert wurden, 
ist die ins gesamt ausge -
glichene CO2-Menge 
leicht ge sunken.  
Das deu tet darauf hin, 
dass die teilnehmenden 
Dru ckereien in effi ziente 
Reduktionsmass nahmen 
investieren und ihre Pro -
duktionsprozesse konti -
nuierlich klima freund li -
cher gestalten. Je Auftrag 
entstehen heute offenbar 
weniger Emissionen als 
noch vor fünf Jahren. 
> bvdm-online.de

GMUND PAPIER  
Deutscher Nach -
haltigkeitspreis  
 
Im Dezember erhielt 
Gmund Papier den Deut -
schen Nachhaltig keits preis 
2026 in der Katego rie 
‹Papier, Karton & Pap pe›. 
Gmund Papier beeindruck -
te die Jury mit einem Un -
terneh mens ansatz, der 

Qualität und ökologische 
Verantwortung verbin -
det. Mit Investitio nen in 
Um welttech nolo gien und 
der Verbindung von 
Hand werk und In nova -
tion zeigt Gmund Papier, 
dass ökologische Ver -
antwortung, Ästhetik und 
höchste Papierquali tät 
keine Gegensätze sind.  
> gmund.com  

Die Kollektionen von Gmund Papier sind nicht nur optisch und 
haptisch ein grosses Vergnügen, sie sind auch umweltfreundlich, wie 
der deutsche Nachhaltigkeitspreis bestätigt. 

UN-BILANZ 
30 zu 1 gegen die 
Natur 
 
Für jeden Dollar, der in 
den Natur schutz fliesst, 
werden weltweit der zeit 
etwa 30 Dollar in Vor ha -
ben investiert, bei denen 
Natur zerstört wird, be -
richtet ein neuer Be richt 
der UN. Demnach wur -
den 2023 fast 220 Mrd. $ 
für Natur schutzmass nah -
men inves tiert – eine 
geringe Sum me vergli -
chen mit Subventionen in 
Höhe von etwa 2,4 Billio -
nen $ für umwelt schädli -
che Mass nahmen. 

MARKT & ZAHLEN  |  NACHRICHTEN




